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Halle 10 - Haus im Haus

Halle 12: StraBe der
Stadtteilkultur

Uberwundene Kontradiktion
Instandsetzung, Umbau, Erweiterung
Zeche Zollverein XII, Essen

Das Paradigma der Entwicklungsfihigkeit der Moderne hat
seine hirtesten Proben an Standorten zu bestehen, deren
Aufgaben zu den Kernbereichen der frihen Industriege-
sellschaft gehorten: Bergbau, Kohleverarbeitung und Ener-
giecerzeugung, Eisen- und Stahlerzeugung, Maschinenbau.
Die seit dem 19. Jahrhundert groflindustriell betriebenen
Zechen gehoren zur frihen Moderne. Deren Industriear-
chitektur und Infrastruktur war auf enormen Flichenver-
brauch gerichtet, bereits in der Entstehungsphase als zeit-
lich begrenzt gedacht: geplant und konstruiert fiir eine
technische Nutzungsdauer von dreiflig bis vierzig Jahren.
Die Prinzipien der Begrenztheit der Ressourcen des Stand-
orts wie der Verginglichkeit der Industrieanlage selbst wa-
ren Bestandteile der ressourcen- und raumbeanspruchen-
den Philosophie der Moderne. Das Bundesberggesetz, ein
altes Gesetz vom Ende des 19. Jahrhunderts, verfiigt die
Kontrolle der Stillegung und die Sicherung des Riickbaus
durch die Bildung finanzieller Riicklagen. Als eine Art von
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»Riicknahmeverpflichtung® liegt darin ein frithes Modell
industrieller Nachsorge.

Die Siid-Nord-Wanderung des Bergbaus im Ruhrgebiet,
von Standort zu Standort, verdeutlicht den industriellen
Raumanspruch als verdeckte Folge eines Fortschrittsbe-
griffs, der sich als Sieg tiber die Natur im grofitechnischen
Maflstab verstand. Die damit begriindete technische Kon-
tradiktion ist Kennzeichen eines Wandels, bei dem der
technische Sektor seit dem 19. Jahrhundert von Stufe zu
Stufe auf der behaupteten Fortschrittlichkeit von Entwick-
lungen beharrte, wihrend die seit den sechziger Jahren ein-
treffenden empirischen Daten aus den Krisenstandorten
der Stadtentwicklung und die jahrelang betriebenen Repa-
ratur- und Reaktivierungsanstrengungen bereits als Grund-
satzproblem verdeutlichten, daff die nachfolgende Moder-
nisierung von Standort und Wirtschaftsstruktur unter dem
Verstindnis von Nachhaltigkeit eine aufwendige Beseiti-
gung, eine Kompensation von Technikfolgen des 19. und
frithen 20. Jahrhunderts bedeutet. Die antimoderne Grund-
stimmung jedoch, die Industriearchitektur, die Infrastruk-
turen und die in diesem Zusammenhang angelegten Struk-
turen der Stadt auszuldschen, um ein spurenlos Neues an
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deren Stelle zu setzen, bedeutete paradoxerweise den er-
neuten Verbrauch wertvoller Ressourcen der Stadt. Ein
neuer Modernititsbegriff hitte sich im Gegenteil daran zu
erweisen, dafl er die Entwicklungsfibigkeit der Moderne
gegen jedes vorschnelle Verdikt der postindustriellen Ge-
sellschaft priifte. Die Zeche Zollverein XII ist ein Ensemble
aus einem Prinzip, das zwischen 1928 und 1932 von den
Architekten Fritz Schupp und Martin Kremmer errichtet
wurde. Als eindrucksvolles Beispiel der Industriearchitek-
tur und deren Geschichte zeigt die Schachtanlage ein eigen-
standiges Struktur- und Gestaltkonzept als Ausdruck der
klassischen Moderne. Deren Bauformen sind nicht mehr
durch feudale oder sakrale Anleihen historistisch gepragt
wie die Industriearchitektur in den ersten Jahren des 20.
Jahrhunderts. Sie begreift sich selbstbewuft als Symbol von
Arbeit und Modernitit. Als Projekt der IBA Emscher Park
steht die Umwandlung der Strukturen der Zeche Zollverein
dafiir, diese Beziehung zur Arbeit als Standortfaktor und
als Wert zu erhalten, sie zugleich zu verwandeln. Im Rah-
men des Gesamtkonzepts der Essener Architekten Hein-
rich Boll und Hans Krabel fiir die Umwandlung von Zoll-
verein entsteht eine Strategie der Korrespondenz von

klassischer Moderne mit neuen Schichten einer Archi-

tektur, welche die gegenwirtige Moderne fortschreibt.
Norman Foster steht mit seinem Engagement fiir den Um-
bau des Kesselhauses fiir ein Teilkonzept dieses Wandels.
Portalrahmen tragen die Hallenkonstruktionen, ein streng
geometrisch geordnetes Stahlfachwerk, mit Ziegeln ausge-
facht, bildet die Haut der Gebiude. Heinrich Boll und
Hans Krabel entwickelten bautechnische Details fiir die
Auflenhaut der Zechengebiude, die es erlauben, die denk-
malgeschiitzte Bausubstanz der Zeche zu erhalten. Von in-
nen folgt der Auflenwandaufbau dem bauphysikalischen
Stand und den Nutzungsanforderungen von heute. Um-
bauten und Einbauten werden durch Materialwahl, Ober-
flichentexturen und Farbgebung als neu Hinzugefiigtes
kenntlich gemacht.
Die Weiternutzung entwickelt ein vielfiltiges Profil als Fo-
rum der Industriekultur, als Diskussionsforum, Aktions-
zentrum fiir Bildende Kunst, Theater und Musik, als In-
stitut fiir Mediengestaltung, Stadtteil-Begegnungsstitte,
Forschungszentrum fiir Industriegeschichte, Designzen-
trum Nordrhein-Westfalen und als Industrie-Museum.
Reinhart Wustlich

71



	Überwundene Kontradiktion : Instandsetzung, Umbau, Erweiterung Zeche Zollverein XII, Essen

